
Valarsäge im Rätikon
Fakten: Geschichte, Technik, Unterhaltsarbeiten

Das Alpmuseum Fasons und die Valarsäge werden vom Verein Alpmuseum Fasons betrieben.

Beide Objekte gehören der Gemeinde Seewis.

Senntum Fasons 1877
Museum

Valarsäge 1897
Museum, unter Denkmalschutz

erbaut von Andreas Jost

SAC Schesaplana 1898
erbaut von Andreas Jost

heute Berghaus, SAC Pfannenstil



1. Die Valarsäge, erbaut 1897, betrieben bis 1950

Die Valarsäge wurde vom Unternehmer
Andreas Jost (1853-1919) aufgebaut. Er
war Säger, Schreiner, Zimmermann,
Bauer und Bergführer in einer Person.
Die Säge stand früher in Seewis am
Islabach bei Wimisana. Sie diente dem
Wiederaufbau des Dorfes nach dem
Dorfbrand von 1863. Nicht mehr
gebraucht, kaufte Andreas Jost der
Gemeinde die Säge im Jahr 1896 ab,
demontierte sie sorgfältig, um sie am
neuen Ort, am Valarbach, ganz hinten
im Tal, wieder aufzubauen. 1897 nahm
die Säge den Betrieb wieder auf .
Die Säge konnte nur bei genügend
Wasser betrieben werden und dies war
meist im Frühling der Fall, während der
Schneeschmelze.

1920 kaufte die Gemeinde Seewis die
Säge von Ursula Jost, der Witwe von
Andres Jost, und nutzte die Säge weiter
bis 1950, dann wurde sie stillgelegt.

Eine Besonderheit, die Säge wird von
einem unterschlächtigen Wasserrad
angetrieben.

Mit dem Holz dieser Säge baute
Andreas Jost 1898 das Haus
Schesaplana.



2. Geschichte Valarsäge

1853 Andreas Jost wurde in Seewis geboren, wo er als Bauer, Schreiner, Zimmermann, Säger, 
Bergführer, Jäger und Unternehmer lebte und eine wichtige Rolle bei der Erschliessung des 
Rätikon spielte.

1863 Seewis wurde 1863 durch einen Dorfbrand weitgehend zerstört. Für die Zeit des 
Wiederaufbaus, nach 1863, wurde eine zweite Säge benötigt, sie kam am 
Islabach/Lischgazbach bei Wimisana in Seewis zu stehen. 

1896 Im Januar kaufte Andreas Jost die nicht mehr benötigte Säge von der Gemeinde Seewis für 
300 Fr. 
Die Säge wurde von der Firma Willi Sand in Chur überholt. Die Kosten beliefen sich auf 
408.70 Fr. für die Überholung und 12.70 Fr. für den Transport.
Der Transport von Seewis zum Valarbach erfolgte mit Pferd und Esel durch seinen Gehilfen 
Jakob Hohl. Der Weg führte mit dem Wagen von Seewis über die Potzwies bis zum 
Stägentobel und von dort mit Saum und Schleif über Palaus und Tanuor zum Valarbach.
Der Fuhrlohn für Mann und Tiere kostete:

11 Tage à 4 Fr. pro Tag für die Strecke bis zum Stägentobel,                    total 44 Fr.
3 Tage à 5 Fr. pro Tag vom Stägentobel bis zum Valarbach,                      total 15 Fr.

1897 Die Säge steht. Andreas Jost's Buchhaltung weist folgende Kosten aus:
Demontage, Überholung, Transport und Wiederaufbau 
bis zur Aufnahme des Betriebes beliefen sich auf total 3132.13 Fr.

1898 Das Holz für sein Haus Schesaplana auf Tanour wurde gesägt und das Berghaus gebaut. Mit 
seiner Frau Ursula Jost-Ladner betrieb er das Berghaus bis 1915, dann verkaufte er es an die 
SAC Sektion Pfannenstiel im Zürcher Oberland.



Valar Säge Kostenberechnung
Andr. Jost 1896



Auf einem Brett in der Säge schrieb 
Andreas Jost im Oktober 1897:
Diese Säge habe ich erbaut im Jahr 
1896 - 1897 mit vieler Mühe und 
Sorgen.
24. Okt. 1897 A. Jost Seewis



2. Geschichte Valarsäge

1905 Die Säge wurde verkehrsmässig durch einen Fahrweg erschlossen, der an der 
Säge vorbei auf die Alp führte.

1919 Andreas Jost starb

1920 Am 26. März verkaufte Ursula Jost, die Witwe von Andreas Jost, die Säge an  die 
Gemeinde Seewis für 2’500 Fr..

1950+ Stilllegung der Säge durch die Gemeinde.
Der letzte Säger war Hans Aebli, Bühel in Seewis-Dorf. 
Weitere Säger aus dieser Zeit waren Hans Gansner, Bühel in Seewis-Dorf und 
Nikolaus Monstein, Crestacalva in Seewis-Dorf.

1980 Beginn der Instandhaltung der Säge.
Das Mauerwerk wurde gesichert. 180

1981 Eine Interessengruppe aus Seewis und Grüsch erkannte die Bedeutung der 
Valarsäge und begann mit Sicherung der Substanz.
Wasserleitung und Wasserrad wurden repariert, die Wasserschale betoniert. 135

1991 Der Verein Alpmuseum Fasons übernahm die Restaurierung und den Betrieb der 
Säge, die Gemeinde Seewis bleibt Eigentümerin.
Das Schindeldach auf der Nordseite wird ersetzt. 445

1992 Die Südseite des Schindeldaches der Säge wurde erneuert 180
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2. Geschichte Valarsäge

1992 Der Kanton Graubünden stellte die Säge unter Denkmalschutz.

1993 Tragbalken der Säge und teilweise der Boden wurden ersetzt sowie Zugang 
unten saniert 115

1994 Der Boden der Sägerei wurde fertig gestellt 340

1995 Der Wasserkanal wurde erneuert 285

1996 Die Wasserfassung wurde betoniert 380

2018 Das Gatter wurde neu gerichtet und den Ersatz für die Zaunpfähle beschafft 120

2019 Der Zaun wurde erneuert und der Wasserkanal mit Lärchenbrettern 
abgedeckt, Stützbalken Dach Wasserkanal wurde ersetzt. 100

2020 Das ganze Schindeldach wurde mit Lärchenschindeln erneuert und das 
Mauerwerk saniert.

580
30

2021 Betonierung Sockel des Fundamentes der Antriebswelle, Gegenseite des 
Wasserrades 
Aufrichten Gebäude, Tragbalken zeigten Neigung gegen den Hang 
Ausrichten des Getriebes mit Kreuzlinienlaser

40
15
40

Anzahl Stunden
Freiwilligenarbeit



3. Technik 
hinterschlächtiges
Wasserrad

• Das Wasser strömt über einen 
geführten Kanal (Kropf) direkt auf 
die Schaufeln. Das auf die 
Schaufeln beaufschlagte Wasser 
treibt das Rad an.
Dieser Typ Wasserrad ist einfach 
in der Herstellung  und gilt als das 
älteste Wasserrad.

• Heute kommt das 
hinterschlächtige Wasserrad kaum 
mehr zum Einsatz, der 
Wirkungsgrad ist eher schlecht im 
Vergleich zu anderen 
Wasserrädern oder Turbinen.



3. Ansicht Antriebsseite

ca. 5 m



3. Längsschnitt



3. Technik der Valarsäge



Fallhöhe h= 5m

4. Berechnung der Leistung des Wasserrades  /1

r = 0.5 m

Cw Wert = 1 -1.2

Kraft F durch
Wasseraufschlag

vR = Geschwindigkeit des Wasserrades

0.15 m

0.3 m
Wasserdichte  = 1000 kg/m3

vw = Geschwindigkeit des Wassers = 9 m/s => 32 km/h

Theoretisch maximale Leistung des Wassers durch den Kanal Pw (Bernoulli) = 16 kW oder 22 PS

Vorgaben Wasserkanal und Wasserrad

Verluste durch Reibung und Wirbel = 20% => K=0.8

Optimale Leistung Popt => 2380 W oder 3.2 PS  => Geschwindigkeit Wasserrad vR = 1/3 der Wassergeschwindigkeit vw

Leistung des Wasserrades in Abhängigkeit von U/s Wirkungsgrad in Abhängigkeit von  U/s
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4. Berechnung der Leistung des Wasserrades  /2

• Wasserkanal
• Kanal: 30 cm breit, Wasserquerschnitt: A= 0.3 m x 0.15 m,    Höhenunterschied  5m

• Leistung Wasser=                                                                                 =  16 kW

• Geschwindigkeit Wasser     Vw= 2 ∗ g ∗ h ∗ K = 8,9 m/s 

• Leistung Wasserrad

• Kraft Wasserrad F = A* Cw*1/2*    *(Vw-Vr)2  => Fläche A bei gegebener Fallhöhe h bestimmt 
die Startkraft auf das Gatter.

• Optimaler Betrieb
• Vr = 1/3* Vw = 3 m/s    Wasserrad D= 1m  => Umdrehungen   U= 1 /s

• Popt = 2/27*A* Cw*    *Vw3 = 2’380 W oder 3.2 PS



4. Leistung Säge - Werte am Wasserrad

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Drehm Nm 720 622 576 532 489 448 409 372 337 303 271 241 213 186 161 117 97 80 64

P W 0 782 1’08 1’33 1’53 1’69 1’80 1’87 1’90 1’90 1’87 1’81 1’73 1’63 1’51 1’24 1’10 951 800

omega U/s 0 0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1 1.1 1.2 1.3 1.4 1.5 1.7 1.8 1.9 2
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Drehm Nm P W omega U/s

F P rho A Cw Vw Vr omega r
Nm kg W kg/m3 m2 m/s m/s U/s m

900 180 0 1000 0.045 1 8.944 0.0 0 0.5
778 156 978 1000 0.045 1 8.944 0.6 0.2 0.5
720 144 1’358 1000 0.045 1 8.944 0.9 0.3 0.5
665 133 1’671 1000 0.045 1 8.944 1.3 0.4 0.5
612 122 1’922 1000 0.045 1 8.944 1.6 0.5 0.5
561 112 2’114 1000 0.045 1 8.944 1.9 0.6 0.5
512 102 2’251 1000 0.045 1 8.944 2.2 0.7 0.5
465 93 2’339 1000 0.045 1 8.944 2.5 0.8 0.5
421 84 2’380 1000 0.045 1 8.944 2.8 0.9 0.5
379 76 2’380 1000 0.045 1 8.944 3.1 1 0.5
339 68 2’342 1000 0.045 1 8.944 3.5 1.1 0.5
301 60 2’271 1000 0.045 1 8.944 3.8 1.2 0.5
266 53 2’170 1000 0.045 1 8.944 4.1 1.3 0.5
232 46 2’045 1000 0.045 1 8.944 4.4 1.4 0.5
201 40 1’899 1000 0.045 1 8.944 4.7 1.5 0.5
146 29 1’560 1000 0.045 1 8.944 5.3 1.7 0.5
122 24 1’376 1000 0.045 1 8.944 5.7 1.8 0.5
100 20 1’188 1000 0.045 1 8.944 6.0 1.9 0.5

80 16 1’001 1000 0.045 1 8.944 6.3 2 0.5
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4. Berechnung Getriebe

G1x(R1/R2)x(R3/R4)=G4

Kraft auf das Gatter beim Start
M1 G1 R1 R2 R1/R2 R3 R4 R3/R4 G4
Nm kg m m m m kg
720 144 0.5 0.565 0.885 0.38 0.3 1.267 161
720 144 0.5 0.3 1.667 0.38 0.3 1.267 304

vorher und nachher



5. Unterhaltsarbeiten: Gatter richten

Im Jahr 2018 richteten wir das Gatter neu aus, wir 
folgten einem Rat eines Säge-Experten.

Gatterantrieb

Gatter

1. Gatterführung und Antriebsstange parallel und gleichmässiger Abstand

2. Gatterführung klemmte dadurch nicht.



5. Unterhaltsarbeiten: Sägeblatt schärfen
• Martin Mock, Untervermolstrasse 6, 8886 Mädris-Vermol 079 702 08 45

• Säge und Schärfvorrichtung: Weisstannenstrasse 57, Mels

verschränken einrichten schärfen



5. Gebäude richten, Fundament betonieren, Wellen ausrichten

Die Tragbalken des Gatters zeigten eine Neigung zum Hang.
Mit dem Bagger wurde das Gebäude in die Senkrechte gebracht und
mit einer Holzkonstruktion fixiert.(Bild Mitte)

Die Sockel der Antriebsverankerung des Wasserrades wurden neu einbetoniert.

Am Schluss wurden die Wellen von Antrieb und Gatter ausgerichtet.



1. Ausrichtung prüfen mit Messgerät

Lager

Befestigung
im Untergrund

im Untergrund

auf Fundament Säge

5. Unterhaltsarbeiten: Wellen ausrichten



5. Unterhaltsarbeiten: Säge optimieren
Der Zahnkranz des 
Vorschubs musste 
repariert werden. 

Es braucht immer wieder 
ein paar Tricks, damit die 
Reibung am Rad stimmt 
und der Vorschub richtig 
funktioniert.

Der Wasserumschalt-
mechanismus 
verlangt Präzision und 
muss angepasst 
werden.



Einen aufrichtigen Dank gebührt allen Mitgliedern für 
die freiwillige Mitarbeit zur Erhaltung der alten Säge. 
Erst ihr Engagement machte es möglich, dass wir die 

Säge auch heute im Betrieb bestaunen können.

Fotos von H. Hilty, C. Sturzenegger und andere



Verein: Vereinspräsidenten, Sägemeister und Förderer

Hans Graf 
1988-1994

Sägemeister Valarsäge

Hitsch Gansner,
Seewis
1991-2018

Thomas Sprecher,
Vättis (rechts)
2018-

mit Assistent
Köbi Kessler,
Pudenal (links)

Georg Monstein
2002-2007

Heinrich Hilty
1994-2002

Erich Vogel
2007-2016

Christian 
Sturzenegger

2016-

Vereinspräsidenten



Oktober 1991: Schindeldach



Juli 1992: Schindeldach 



1993: Boden der Sägerei, Balken



1994: Boden Sägerei



2018: Gatter richten

von l. n. r.:
Jakob Lietha,
Thomas Sprecher,
Georg Monstein
Köbi Kessler
Willi Senti



2019: Bretterabdeckung Wasserkanal

von l. n. r.:
Christian Sturzenegger
Thomas Sprecher
Köbi Kessler



2020: Schindeln erneuern

von l. n. r.
Ernst Rota
Peter Gansner
Patrik Stäger
?
Marlies Züger
Hans Gansner, Cresta

von l. n. r.
Hanspeter dal Ponte
Köbi Kessler
Thomas Sprecher
Hans Gansner, Rarenn
Willi Senti
Nina Kessler



2020: Mauerwerk sanieren

Foto oben: 
Willi Sentilinks, mit Cresta Hans

Foto links, von l. n. r. 
Willi Senti, Ernst Rota, Marlies Züger



2021: Fundament Getriebe erneuern, Säge optimieren

von l.n.r.
Köbi Kessler
Hans Gansner, Cresta
Willi Senti

von l.n.r.
Hans Gansner, Cresta
Thomas Sprecher
Willi Senti


